
Ein Merkblatt zum  
verantwortungsvollen Umgang  
mit Antibiotika bei Jungtieren

ANTIBIOTIKA BEI 
JUNGTIEREN: 
WENIGER IST MEHR



Antibiotika können die «guten»  
Bakterien schwächen: 
Im Darm und auf der Haut leben Milliarden 
von «guten Bakterien» (das sogenannte  
Mikrobiom). Sie wirken wie kleine Schutz-
engel: Sie helfen bei der Verdauung, halten 
Krankheitserreger in Schach und trainieren  
das Immunsystem. Antibiotika bekämpfen 
zwar Krankheitserreger, treffen aber auch 
diese guten Helfer. Der «Mikroben-Schutz» 
des Körpers wird dadurch geschwächt oder 
gestört.  

Bei Jungtieren ist dieses System noch in 
der Entwicklung und besonders instabil. 
Antibiotikabehandlungen können deshalb 
schnell zu schwerem Durchfall und einer 
länger anhaltenden Störung des Mikrobioms 
führen, mit möglichen langfristigen Folgen  
wie Verdauungsproblemen oder Erkrankungen  
des Immunsystems.

 

Antibiotika können Knorpelschäden  
verursachen: 
Einige Antibiotika können bei jungen, wach-
senden Tieren bleibende Knorpelschäden 
verursachen. Darum werden diese Antibiotika 
nicht oder nur mit grosser Vorsicht eingesetzt.

Bakterien können gegen Antibiotika 
resistent werden: 
Jeder Einsatz von Antibiotika kann dazu führen, 
dass sich Bakterien anpassen und Antibiotika 
nicht mehr wirken. Wenn das passiert, spricht 
man von Resistenz. Mit jeder Anwendung 
steigt das Risiko, dass resistente Bakterien 
entstehen. Dies kann schwerwiegende Folgen 
haben: Wenn Ihr Tier später einmal eine ernst-
hafte oder lebensbedrohliche Infektion hat, 
wirken diese wichtigen Medikamente mög-
licherweise nicht mehr. Darum sollte jeder 
unnötige Antibiotikaeinsatz konsequent 
vermieden werden.

Junge Tiere reagieren anders auf Medikamente als  
ausgewachsene Tiere. Die Folgen von Antibiotikabehandlungen 
können gravierend sein.

Darum ist Ihre Tierärztin oder Ihr Tierarzt zurückhaltend mit Antibiotika,  
insbesondere bei Jungtieren:



Ihre Tierärztin oder Ihr Tierarzt entscheidet bewusst.  
Die Gesundheit Ihres Tieres steht im Zentrum.

In diesen Situationen verschreibt Ihre Tierärztin oder Ihr Tierarzt  
keine Antibiotika für Ihr Jungtier:

Wenn die Ursache kein Bakterium ist:  
Wird die Krankheit durch Viren oder an-
dere nicht bakterielle Ursachen verursacht, 
wirken Antibiotika nicht. Wird ein Antibio-
tikum ohne Grund eingesetzt, dominieren 
die unerwünschten Effekte.

Wenn eine unterstützende Therapie  
ohne Antibiotika ausreicht:  
Die meisten Erkältungen, Durchfälle oder 
Husten bei jungen Tieren werden durch 
Viren oder andere Erreger verursacht. 
Sie heilen mit unterstützender Therapie 
problemlos ab.

Wenn die Selbstheilungskraft ausreicht:  
Viele leichte Infektionen können junge, 
ansonsten gesunde Tiere mit einer unter-
stützenden Behandlung selbst besiegen. 
Ihre Tierärztin oder Ihr Tierarzt begleitet 
diesen Prozess.

Wenn gezielte lokale Behandlungen  
besser sind:  
Lokale Infektionen (z. B. Haut- oder Ohr-
infektionen), können mit lokalen Medi
kamenten oft viel effizienter behandelt 
werden. Der Wirkstoff gelangt direkt und  
in hoher Konzentration an den Infektions-
ort, während Nebenwirkungen auf die 
«guten Bakterien» im Darm und auf der 
Haut minimiert werden.



Fragen Sie bei Ihrer Tierärztin oder  
Ihrem Tierarzt nach
Wenn Sie unsicher oder beunruhigt sind,  
bitten Sie um eine Erklärung der Ursache 
der Krankheit (z.B. Virus, Stress oder 
Parasiten).

Befolgen Sie die Anweisungen Ihrer 
Tierärztin oder Ihres Tierarztes
Halten Sie sich genau an die verschriebene 
Therapie. Das ist die beste Hilfe, damit Ihr 
Tier schnell und sicher gesund wird.

Informieren Sie Ihre Tierärztin oder  
Ihren Tierarzt über den Krankheits­
verlauf
Bei einer Verschlechterung des Gesund-
heitszustandes Ihres Tieres kann die  
Therapie angepasst werden.

Bringen Sie übrige Antibiotika in die 
Apotheke oder Tierarztpraxis zurück
Verabreichen Sie niemals übrig gebliebene 
Antibiotika aus früheren Behandlungen 
oder von einem anderen Tier. Abgelaufe-
ne oder nicht gebrauchte Medikamente 
sollten immer in einer Tierarztpraxis oder 
einer Apotheke zur fachgerechten Entsor-
gung abgegeben werden.

Indem Sie nicht auf Antibiotika bestehen, helfen Sie mit,  
Ihr Tier langfristig gesund zu erhalten und die Wirkung  
von Antibiotika für die Zukunft zu sichern.

Was ist Ihre Rolle als Tierhaltende?

star.admin.ch/bevoelkerung
Mehr Informationen auf

341.315.d


